


War das einfach? Dann machen Sie gleich in umgekehrter Richtung weiter, vom
fremdsprachigen Wort ins Deutsche.

Sprechen Sie „pear“ [PÄR] etwas weicher aus, dann kommen
Sie auf das Schlüsselwort, also das ähnlich klingende deutsche
Wort. Und was passierte damit? Was sehen, was hören Sie?



Auswertung
Sie haben 16 oder mehr Antworten richtig? Gigantisch! Das sind 80 %, herzlichen
Glückwunsch! Machen Sie weiter mit diesem Buch und lernen Sie, diese Technik
selbstständig anzuwenden. Sie werden sehr davon profitieren.

Sie sind nicht ganz zufrieden mit sich? Ich bin mir sicher, Sie haben viel mehr Vokabeln
behalten, als Sie normalerweise bei ein- oder zweimaligem Durchlesen behalten hätten!
Setzen Sie sich bitte nicht unter Druck. Sich an alles perfekt erinnern zu wollen hemmt
letztendlich sogar das Einprägen und Erinnern und Sie können sich weniger merken als mit
einer entspannten Einstellung.

Die gute Nachricht aber ist: Sie stehen jetzt am Anfang einer völlig anderen Lerntechnik.
Die Fähigkeiten, wie z. B. lebendige innere Vorstellungskraft, entwickeln und trainieren
Sie mit diesem Trainingsprogramm, sodass Sie bald mehr Leichtigkeit erreichen werden
und Ihre Merkfähigkeit steigt.

Tipp für die nächsten Vokabeln: Anfangs ist es hilfreich, jeweils
die Augen kurz zu schließen. Dadurch sind Sie nicht abgelenkt
durch andere visuelle Eindrücke und erlangen eine tiefere
Vorstellung von den beschriebenen mentalen Bilder bzw. Szenen.

Lernen Sie die wenigen nicht gewussten Vokabeln einfach nach, indem Sie sich das
jeweilige Vokabelbild noch einmal gut vorstellen. Schauen Sie die 10 Vokabeln dann bitte
nicht mehr an und machen Sie morgen beide Abfragetests noch einmal. Vergleichen Sie
das Ergebnis mit Ihrer üblichen Behaltensmenge an gelernten Vokabeln. Wenn Sie ca. 80
% behalten (also 16 richtige Antworten gegeben) haben, liegen Sie genau im Trend der
Standford-Studie. Aber vergleichen Sie sich nicht zu sehr mit anderen, insbesondere nicht
mit in diesem Falle lerngeübten, jungen Studenten. Nur Ihre ganz persönliche Steigerung
ist von Bedeutung!

Das hat Sie verblüfft und auch noch Spaß gemacht? So sollte Vokabellernen sein. Also auf
zu einer zweiten Runde. Diesmal sehen Sie keine gezeichneten Bilder, sondern Sie stellen
sich die beschriebenen Bilder bzw. kleinen Szenen selbst vor Ihrem geistigen Auge vor.

 Sprechen Sie vorher die jeweilige Vokabel einmal richtig
aus.



 Aktivieren Sie Ihr Kopfkino. Denken Sie bewegt und
farbig.

 Tun Sie dies immer für 5 bis 10 Sekunden, am besten mit
geschlossenen Augen.

Zweite Runde: 10 Vokabeln Englisch

Kofferraum – boot [BUHT]
Stellen Sie sich vor, wie Ihre Familie im Kofferraum sitzt und Ihren Fahrstil ausbuht.

Miete – rent [RENT]
Als er hört, wie hoch die Miete ist, rennt der potenzielle Mieter erschrocken davon.

Nebel – fog [FOG]
Stellen Sie sich vor, wie plötzlich aus dem Nebel das berühmte Segelschiff Gorch Fock auf
Sie zukommt.

schmoren – to stew [STJU]
Die gesundheitsbewusste Stewardess serviert geschmortes Gemüse als Snack. Malen Sie
die Szene in Ihrer Fantasie ruhig ein bisschen aus: die verwunderten Fluggäste, der Duft.

Akten – records [RÄKORDS]
Stellen Sie sich vor, dass Sie Akten aufeinanderstapeln, um einen Guinness-Rekord zu
erreichen.

spotten – to mock [MOKK]
Alle spotten über Sie, weil Sie wieder einen Mokka über Ihrer Kleidung verschüttet haben.

Bierkrug – tankard [TANKERT]
Der Tank(w)art bringt Ihnen den Sprit im Bierkrug.

Kaution – bail [BÄIL]
Die Kaution für den Häftling wird kistenweise mit „Bailey’s“ bezahlt.

Metzgerei – butcher’s [BUTSCHÄSS]
Als Sie die Metzgerei betreten, sehen Sie, wie der Metzger auf Butter beim Jazz Dance
ausrutscht.

überweisen – to remit [RIMIT]



Das Reh geht mitternachts Geld überweisen.

Fahren Sie erst weiter fort, wenn Sie sich jede Szene wirklich vorgestellt haben. Wir
nennen das im Gedächtnis- und Mentaltraining das Visualisieren.

Erfolgs-Check: Deutsch – Englisch
Falls Sie nicht auf Anhieb auf Ihr Bild und damit auf die englische Vokabel kommen, lesen
Sie bitte die jeweils rechts danebenstehende Starthilfe. Sollte Ihnen die englische
Schreibweise nicht geläufig sein, notieren Sie einfach die ungefähre Aussprache bzw. die
verdeutschte Lautschrift.



Erfolgs-Check: Englisch – Deutsch
Rufen Sie über Ihr vorgestelltes Bild das gesuchte Wort ab.

Alternativ-Sprachen
Falls Sie Englisch so gut sprechen, dass Ihnen die vergangenen Vokabeln schon bekannt
waren, finden Sie hier und auch bei den späteren Trainingsvokabeln immer eine weitere
Sprache als Alternative. Sie können diese zu Trainingszwecken natürlich auch zusätzlich
machen, denn Sie kennen ja bestimmt den berühmten Spruch von der Übung und dem
Meister.
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